Lebensdaten von Georg Reich
Georg Reich wurde am 13.10.1891 in Bad Liebenstein als Sohn des Fabrikarbeiters Jakob Wilhelm Reich (1857 – 1902) und dessen Ehefrau und Köchin bei der herzoglichen Familie auf dem Altenstein Christiane Elise geb. Erbe (1859 – 1923) geboren.  

Gefallen ist er am 23.08.1914 bei Namur in Belgien.

Sein Regiment teilte mit, dass Georg Reich am 23.08. gegen 23.00 Uhr von einer Kartusche getroffen wurde und auf der Stelle tot war.

Er war Unteroffizier und gehörte dem Truppenteil 11./I.R.32 an. 

Die Erstbestattung erfolgte in Champion-Jette-Fooz .

Das Gräberkommando Namur teilte seiner Mutter mit, dass am 01.03.1917 die Überführung von Georg Reich 11/32 auf den Ehrenfriedhof Limoy bei Namur erfolgt sei. Mitte der 50er Jahre erfolgte durch den Volksbund Deutscher Kriegsgräberfürsorge die Umbettung auf den deutschen Soldatenfriedhof 1914/18 Vladslo / Belgien.
Seine Patin, Freifrau von Heldburg, lies an seinem Grab einen Kranz  mit der Schleifenaufschrift "Ihrem lieben Paten Georg Reich, Unteroffizier d. Res. Infant. Reg. 32 zum ehrendem Gedenken Helene von Heldburg"  niederlegen.

Georg Reich erlernte den Beruf eines Forstwartes und besuchte anschließend die Forstschule in Sonneberg, die er erfolgreich mit einem Examen beendete. 

1911 trat er in das köngl. 2.  bayr. Infanterie Reg. in München ein. 
1913 beendete er als Unteroffizier seine militärische Dienstzeit.    

Anschließend erhielt er eine Stelle als Forstwart in Schichtshöhn bei Sonneberg, die er wegen des Kriegsausbruches nur kurzzeitig innehatte.

Oberförster August Freysoldt lies 1916 ihm zu Ehren in seinem ehemaligen Revier am Berge Isaak bei Schichtshöhn ein Denkmal errichten. Dieses überlebte die gesamte Zeit und wird liebevoll von Einheimischen Bürgern aus Schichtshöhn bis heute gepflegt.
2014, zum 100. Todestag von Georg Reich fand am Denkmal in Schichtshöhn eine kleine Feierstunde statt. An dieser Zeremonie nahm Fritz-Eberhard Reich mit seiner Familie teil. Georg Reich ist Onkel von Fritz-Eberhard Reich.
